




Der Sochgohlgebohrne Weerr,
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A

Muf Fießkau und Sochau Erb-Kerr,

Gr. Fronigl. FKajeſt. in Preuſeen
KGochbetrauter Geheimder und alteſter Re—

gierungs-Rath im Fertzogthum
KMaagdeburg

Den 19 Octobr. dieſes r721 Jahres im HERRN ſeelig
entſchlaffen,

Wolten
uber dieſen ſchmertzlichen Verluſt aus Hochachtung gegen

Sen

Geeligſt Berſtorhenen herrn
—*1

In

Geheimden grath
und

Die Kgoch Mdeliche Seidtragende F AMII.IE
ihre ſchuldigſte Condolenz durch nachſtehende gebundene Zeilen

bezeugen

Finnen Penannte.

HALLE,
Gedruckt bey Chriſtoph Salfelds, Konigl. Dreußl. Regierungs-Buchdruckers,

nachgelaſſenen Wittwe.
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Mußſgetzo gantz entſeelt erh
Und uns betrubte Wayſen

Jn frommer Aſſaph ſtirbt,
Der ſeinen GOtt ſtets treu geblieben
Jn Freude, Leiden und im Lieben,

GOTLdlieben labte ſeine Bruſt,
GOTT dienen war die groſte Luſt.

Die Liebe muſte ſich ergieſſen,
Jm Wohlthun taglich uberflieſſen.

Der Arme klaat. daß er verdirbt,
Wenn offt ein Aſſaph ſtirbt.

Ein Foſeph neigt das Haupt,
Man hort im gantzen Lande klagen
Und unter tauſend Thranen ſagen,

Den unſer Volck vor Vater ehrt,
Und offt als ein Oracle hort,

OHechmertz der üth uind Siumen raubt,

Ein Joſeph neigt das Haupt.

Ein Fonathan erblaßt,Er wird beklagt als Freund und Bruder,

Von denen, die nebſt Jhm das Ruder,
Jm Staat mit gleichen Preiß gefuhrt,
Das Land zu vielen veyl reaiert,

Die Kreundſchafft wiro gerren
Der Älbſchied macht ſchmertz
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Verluſt wird hier zut Laſt,
Wenn Jonathan erblaſt.

Ein SGamel geht zur RuhMit dem des Hochſten Geiſt geweſen,

Die Probe deſſen war die That
Er wuſte als ein kluger Rath 22

Publique und geheime Sachen
Nach ſeines Konigs Winck zi machen,

Nun rufft Jun GOtt und Friedrich zu
14Geh Samuel zur Ruh.



Ein Pfeiler bricht entzwey
Der den geweyhten Bau halff ſtutzen,

Auf dem geſalbte Haupter ſitzen.
Jſt Niemand der den Schaden ſeh,
Und dieſen Riß nur widerſteh?

Da faſt die Mauren wollen ſpalten,
Ach niemand kan den Fall auffhalten,

Denn Mortens Wuth und Raſerey
Reißt Pfeiler auch entzwey.

Dein Dicßkau iſt gar todt,
Parthenope! auch ich muß trauren5

Und dein gron Ungluck. mit beduuren
Sas mich in gleichen Kummer ſetzt,

Am meiſten aber wird verletzt
Dasb Hertz der Adelichen Glieder, D—Die ſchlagt der Schmertz einpfendlich nieder,

DHrum klaaen Sie ſehr uber Noth
 glch uſer huupt aiſt todt.
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Dahin, wo cdvnn und Sternen prangen,

D
ein Adelicher Tugend-Glantz

untintdrethhlſrnunhur
A

Ei g
Wir kampffen, Er hat uberwunden,

Drum klagt und grauret nicht zuviel
Setzt hiermit mſt Ds Ziel.

Proto. Notarius Adh.bey der Koniglichen

Magdeburgiſchen Regierung.



S gr cheg ſiner nicht,

Jhr Glantz erneuet ſich in ſchonen hellen Strahlen,
Und bricht hervor gleich als das ſchonſte SonnenLicht.

Es ſtirbet nur der Leib, den legt man in die Erden,
Der wohlverdiente Ruhm und wahre Tugend-Glautz

Der bleibt auf ſpate Zeit, und muß beſtandig werden,
Er gleicht der beſten Perl, dem ſchonſten Lorber-Crantz.

Kochſeeligſter, die, ſo Sich nur gekennet haben,
Die muſſen insgeſamt mit mir geſtehen frey,

Daß ob man deinen Leib nunmehro wird begraben,
Dein Ruhm und Nachruff doch gantz unverweßlich ſey.

Man kan mit Recht von ur und in der Warheit ſagen,
Daß Su der Tugend Bihn iveil das was Liebens werth

Und was vortrefflich heiſt, wornach man pflegt zu fragen,
Sich zeigte ſtets bth Sir, es war recht dem evererth.

Solt ich nach Schuldigkeit Sir eine Grabſchrifft ietzen,4

und drucken aus das Lob, ſo Sir die Tugend gab;
So wolt ich dieſe Wort in Stahl und Marmor atzen:

Der Stadt und Landes Zier bedecket dieſes

hivearhti gridetich Seyſer,
tgagdeb. Rezierungs decretarius.

Gor gleich ein Edler Geiſt dem Todt die Schuld
bezahlen

o unt do Tu end ſtets und tirbet nim—
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